
Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 deiW maliger Zuſtellung 2,75 durch

3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Sechsunddreiſtigſter Jahrgang

annneeene rer m reren u

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Hall20 Pfg bereut und in der hein

77 e und allenncen itionen ar Reklamen die Zeile 72 hErſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

FçSSvWW JJne coneHalle a d Saale Sonnabend den 1 März

Die Schaumweinſteuer

Die Kommiſſion die am 8 Februar d J zur Berathung
des Entwurfs eines Schaumweinſteuergeſetzes eingeſetzt
wurde hat endlich ihren Bericht erſtattet Der Geſetz
entwurf hat eigenartige Schickſale erlitten bevor er von der
Kommiſſion ſo weit gebracht wurde daß ſie ihren Bericht
vorlegen konnte Sie hatte im vorigen Jahre vor der Ver
tagung zwei Leſungen veranſtaltet von denen die erſte acht
die zweite zwei Sitzungen in Anſpruch nahm Der Abg
Dasbach wurde mit der Berichterſtattung e ließ
aber ſehr lange Zeit nichts von ſich hören Als endlich am
11 Dezember der Bericht in der Kommiſſion feſtgeſtellt
werden ſollte befriedigten ſowohl der Bericht als auch die
Beſchlüſſe zweiter Leſung ſo wenig daß die Kommiſſion ſich
entſchloß noch eine dritte Leſung zu veranſtalten Dieſe
nahm wieder drei Sitzungen in Anſpruch und ihnen ſchloß
ſich noch eine vierte Sitzung an in der der Bericht endlich
fertiggeſtellt werden konnte

Dieſe Geſchichte des Entwurfs wird von dem Bericht
erſtatter freilich nicht erzählt auch aus der Darſtellung der
Diskuſſion über die einzelnen Paragraphen erhält man nur
ein ganz unzulängliches Bild von den Leiſtungen der
Finanzkünſtler des Reichstages Dafür giebt der Bericht
aber eine Zuſammenſtellung des Entwurfes und der Be
ſchlüſſe jeder der drei Leſungen Aus ihr erſieht man
daß in der erſten Leſung faſt alle Beſtimmungen des
Entwurfes in der zweiten die meiſten Beſchlüſſe der
erſten Leſung und in der dritten Leſung faſt alle Beſchlüſſe
der zweiten Leſung abgeändert worden ſind Die Steuer
wurde im Entwurfe für die Flaſche mit 20 Pf für Schaum
wein aus Fruchtwein 60 Pf für anderen Schaumwein der
mittels Flaſchengährung hergeſtellt wird 40 Pf für rn
vhne Flaſchengährung vorgeſchlagen Jn der erſten Leſung
beſchloß man 10 Pf ſür Schaumwein aus Fruchtwein
50 Pf für Schaumwein und ſchaumweinähnliche Getränke
Jn der zweiten Leſung ſetzte man 10 und 60 Pf ein in
der dritten kehrte man wieder zum Beſchluſſe zweiter Leſung
zurück Ueber die Entrichtung der Steuer ſagte der
Entwurf daß ſie ſtattzufinden habe ſobald der Schaumwein
aus der Steuerkontrolle in den freien Verkehr trete und
zur Steuerleiſtung verpflichtet ſei wer den Schaumwein
zur freien Verfügung erhalte Jn der erſten und
zweiten Leſung beſchloß man daß derjenige zur Entrichtung
der Steuer verpflichtet ſei der den Schaumwein in den
freien Verkehr ſetze und W die Erhebung mittels
Anbringung eines Steuerzeichens erfolgen ſolle die näheren
Beſtimmungen überließ die Mehrheit der Kommiſſion dem
Bundesrathe deſſen Vertreter die Vorſchläge der Kommiſſion
als unklar bezeichneten und von vornherein jede Ver
antwortlichkeit J ablehnten daß auf dieſem Wege die
Steuererhebung ſich ſicher und bequem vollziehen würde

Der Bericht über die erſte und zweite Leſung iſt übrigens
gerade im Punkte der Steuerzeichen höchſt mangelhaft Jn
der dritten Leſung wurde vorgeſchrieben daß die Steuer
vom Herſteller des Schaumweins mittels Anbringung eines
Steuerzeichens an der irrt zu entrichten iſt bevor
der fertige Schaumwein aus der Erzeugungsſtätte entfernt
oder innerhalb derſelben getrunken iſt Die näheren Be
ſtimmungen wurden wieder dem Bundesrathe überlaſſen
deſſen Vertreter ſich wie es ſchien mittlerweile mit dem
Steuerzeichen verſöhnt hatten Die Einführung einer
Schaumweinſteuer in der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Weiſe bedingt eine ſcharfe Kontrolle der Pro
duzenten die nicht blos ihre Betriebs und Lagerräume
den Steuerbeamten jederzeit zugänglich machen ſondern
dieſen auch Auskunft über den Fabrikbetrieb ertheilen und
ihre Bücher ja ſogar ihre Korreſpondenz vorlegen
müſſen wenn die Beamten es im Steuerintereſſe oder zu
ſtatiſtiſchen Zwecken für erforderlich erachten

So wird ein im beſten Aufblühen begriffenes Gewerbe
das an Stelle des theuren ausländiſchen Schaumweines ein
auch dem Mittelſtande erſchwingliches Getränk liefert und
dem deutſchen Weinbau wachſenden Abſatz ſichert in ſeiner
Entwicklung gehemmt Die die deutſchen Schaumwein
fabrikanten ſehr intereſſirende Frage wie die Konkurrenz
in Luxemburg das zum Zollverein gehört aber zur Er
hebung der Schaumweinſteuer nicht gezwungen werden
kann behandelt werden ſoll fand eine befriedigende Ant
wort nicht Wenn Luxemburg nicht auch die Steuer ein
führt wird an der deutſchlüxemburgiſchen Grenze noch
ein beſonderer Kontrolldienſt für Schaumwein eingerichtet
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Befähigungsnachweis und Zwangsinnungen
erhalten in Bezug auf ihren Nutzen für das Handwerk in dem
Bericht den wie wir ſchon meldeten die beiden Abgeordneten
der Düſſeldorfer Handwerkskammer über ihre
Studien in Oeſterreich bezügl der Wirkungen der öſterreichiſchen
Zandwerker Geſetzgebung erſtattet haben eine keineswegs gute
Cenſur Es heißt in dem Gutachten

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen waren in allen Ländern
Oeſterreichs Gewerbegenoſſenſchaften d h S8wangsgenoſeng
chaften oder Zwangsinnungen zu errichten deren Mitglied

jeder Gewerbetreibende ſchon durch den Antritt ſeines Ge
werbes wird für Fabrikbetriebe beſteht dieſe Verpflichtung
nicht Dieſen n en liegt die n der Smeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen t ingsordnung Er
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3 aller Gewerbetreibenden in 5317 Gewerbe Jnnungen ein
gereiht von denen nur etwa 20 Proz Fachgenoſſenſchaften
Jnnungen ſind d h gleiche oder verwandte Gewerbe um

faſſen während etwa 80 Proz ſog gemiſchte Genoſſenſchaften
ſind denen ganze Reihen von Gewerben angehören Dieſe
80 7 e haben ihren Zweck nicht erreicht Durch
den beſtehenden Beitrittszwang werden allen Jnnungen viele
widerſtrebende Handwerker zugeführt und es kann ſich
namentlich in den gemiſchten Jnnungen wegen der oft direkt
widerſtreitenden Jntereſſen der Mitglieder nur ſehr ſchwer
ein gedeihliches genoſſenſchaftliches Leben entfalten That
ſächlich haben von den 5317 Zwangsinnungen bis 1894 nur
122 Fachſchulen für Gehilfen und Lehrlinge errichtet 2773
Krankenkaſſen für Gehilfen und was für die Wirkung der
obligatoriſchen Jnnung ſehr charakteriſtiſch erſcheint 3971 ge
werbliche Schiedsgerichte Dieſe Ziffern geben zu denken
Trotzdem bleibt dort wo ſich einſichtsvolle und ſelbſtloſe Hand
werker in den Zwangs Jnnungen zuſammenfinden auch in den
Genoſſenſchaften das Gedeihen nicht aus wenngleich dieſe
Erſcheinungen namentlich bei den Reihengenoſſenſchaften
ſelten er ſind

Der Bericht ſchildert dann die Jnnungsverhältniſſe in Wien
wo ausſchließlich Fachinnungen wenn auch in Atome zerlegt
exiſtiren während die Jnnungen in den Provinzialſtädten zum
Theil ſolcher verwandter Gewerbe zum Theil ſolcher aller
Handwerker ſind

Jn dieſen ſind Handwerker mit den größten Jntereſſe
Gegenſätzen vereinigt Es ließ ſich dies nicht anders ein
richten denn wollte man die Jnnungen obligatoriſch machen
ſo war man vornehmlich durch den Mangel an verwandten
Gewerben gezwungen Jnſtitutionen dieſer Art zu ſchaffenDie Folge dieſer Einrichtung iſt die geweſen daß ſtatt einer
Einigung eine Zerſplitterung der Handwerker
untereinander erzielt worden iſt Dieſe wird
durch den Befähigungsnachweis noch weſentlich
verſchärft Jn einigen Gegenden hat man die Errichtung
folcher Genoſſenſchaften nur mit Zwangs und Strafmitteln
durchführen können Die Reihengenoſſenſchaften haben ihren
Zweck verfehlt Sie können ihre Aufgaben nicht erfüllen ſie
ſind unfähig wirthſchaftliche Fragen zu löſen

Man beachte wohl daß es Handwerker Mitglieder einer
preußiſchen Handwerkskammer ſind die ſich alſo ausſprechen
Vielleicht gehen den Jnnungsſchwärmern bei uns die Augen
noch ebenſo auf wenn die Handwerker Geſetzgebung erſt längere
Zeit in Wirkſamkeit iſt und ſie werden dann einſehen lernen
daß ſich mit Zwang und mit geſetzlicher Schablone noch weit
weniger erreichen läßt als wenn das Handwerk ſich auf dem
Boden freier Vereinigung und freien Genoſſenſchaftsweſens
bewegt

Die Petitionen zum Zolltarifentwurf
und die Kommiſſion

Jm Reichstage iſt vor einigen Tagen das zweite Verzeichniß
der zum Zolltarifgeſetze eingegangenen Petitionen ausgegeben
worden Die Petitionen zum Zolltarif ſind wie im erſten Ver
zeichniſſe nach den Poſitionen des Tariſs geordnet worden und
damit hat das Bureau des Reichstages eine ſehr überſichtliche
anerkennenswerthe Arbeit geleiſtet Die Zahl der Petitionen
läßt ſich nur unter Aufwendung großer Mühe berechnen zu
einer Beurthellung der Maſſe Stoffes die der Tarifkommiſſion
damit unterbreitet wird wird die Angabe genügen daß die
beiden Verzeichniſſe 94 Folioſeiten der Druckſachen des Reichs
tages umfaſſen Wie behandelt aber die Tarif
kommiſſion die Petitionen Vom Beginn ihrer
Sitzungen an iſt Beſchwerde darüber geführt worden daß über

richtet wurde Es wurde ein Referent beſtellt der Abg Speck
der trotz ſeiner hervorragenden Sachkenntniß naturgemäß die
große Maſſe nicht bewältigen konnte Später wurde noch dem
Abg v Wangenheim das Referat übertragen Die Art und
Weiſe wie dieſer Herr dem Auftrag nachkommen zu dürfen
glaubte führte am Donnerstag in der Sitzung der Tarif
kommiſſion zu gereizter Geſchäftsordnungsdebatte Von der
Rechten wurden die Petitionen die ſich meiſtens gegen die
Zollerhöhungen richten als ganz gleichgiltige Eingänge be
handelt mit denen zu befaſſen ſich nicht lohne Eines der
Kommiſſionsmitglieder erklärte ſogar es könnte über die
Petitionen berichten ohne ſie geleſen zu haben So
wird von der agrariſchen Mehrheit der Tariffommiſſion
der einzige Weg auf dem die Bürger dem Reichstage
ihre Anſichten über Geſetzesvorlagen und Vorſchläge zur Aen
derung derſelben offiziell überreichen können zu ſperren geſucht
Von mehreren Seiten auch vom Vorſitzenden wurde behauptet
daß die Petitionen vom Bureau zu ſpät eingingen Es iſt un
erfindlich wie dies möglich ſein ſoll Das Bureau nimmt die
Petitionen entgegen trägt ſie in das Eingangsjournal ein und
giebt ſie dann an die Kommiſſion weiter Wenn bei der großen
Zahl Petitionen die jetzt einlaufen die Kräfte des Bureaus zur
ſchnellen Bewältigung der Arbeiten nicht hinreichen ſollten ſo
müſſen Hilfskräfte eingeſtellt werden Dafür daß die Petitionen
der Kommiſſion rechtzeitig zugehen iſt der Vorſitzende der
letzteren zu ſorgen verpflichtet Er wird beim Präſidenten des
Reichstags und beim Leiter des Bureaus zweifellos Unterſtützung
finden wenn er ſich die Abſtellung etwa eingetretener Uedel
ſtände ängelegen ſein läßt Jedenfalls haben die Petenten ein
Recht darauf daß ihre rechtzeitig eingelaufenen Eingaden auch
rechtzeitig zur Kenntniß der Stelle kommen deren Beſchiuß
faſſung die Vorlage auf die ſie ſich beziehen zunächſt unter
liegt Die meiſten Petenten ſorgen ja dafür daß ihre Cin
gaben den Mitgliedern der Tarifkommiſſion oder auch allen
Abgeordneten auch unmittelbar zugehen Darauf darf ſich aber
die Mehrheit der Kommiſſion wie es ſchon geſchehen iſt nicht
berufen Die Wünſche der Petenten müſſen auch offiziell in
der Kommiſſion zur Sprache gebracht werden wenn nicht das

die Petitionen entweder gar nicht oder doch nicht genügend be

verfaſſungsmäßig garantirte Petitionsrecht illuſoriſch Regt
werden ſoll

T v H PolitiſchesHerr v Hammerſtein der neue Miniſter des Jnneiſt mit einem Schlage der Vertrauensmann der Were nen

geworden Sein Auftreten im Abgeordnetenhauſe wird geradezu
als ein Lichtblick in der verfahrenen politiſchen Situation ge
feiert Die Preßorgane der Konſervativen erblicken in ihm
einen konſervativen Wahlminiſter wie ſie ſich ihn
beſſer gar nicht wünſchen könnten Es wird vön einem großen
konſervativen Organ mit Genugthuung feſtgeſtellt daß Frhr
v Hammerſtein in der allerentſchiedenſten Weiſe den Land
räthen das Necht zuerkannte ſtaatsfeindlichen Elementen ge
gegenüber die Staatsgewalt zu wahren Man erſieht hieraus
welche Hoffnungen die Konſervativen für die nächſten Wahlen
auf die Unterſtützung des amtlichen Wahlapparates ſetzen Jn
einer Zuſchrift eines Parlamentariers an die nationalliberale
Berl BörſenZtg wird demgegenüber mit Recht an den

Grafen Bülow die Frage geſtellt wie die kommenden
Reichstagswahlen verlaufen ſollen wenn der Wahl
apparat in Preußen in den Händen einer Verwaltung bleibt
die durch einſeitige Pflege der konſervativen Parteilintereſſen die
Möglichkeit beſchränkt die konſervativen Feinde der Regierung
in die Schranken zu weiſen Graf Bülow, heißt es alsdann
weiter in der Zuſchrift muß die letzten Sitzungsberichte aus
dem Abgeordnelenhauſe mit ziemlich gemiſchten Gefühlen geleſen
haben er muß aus der Sprache des Frhrn v Hammerſtein
entnommen haben daß die Regierung nicht den Konſervatismus
hat ſondern daß der Konſervatismus die Regierung hat daß
er ſie feſt im Zügel hält und daß er am allerwenigſten durch
Worte und Drohungen bekämpft werden kann Die Nation
konſtatirt ebenfalls daß Herr v Hammerſtein ſich durch ſeine
Antrittsrede die Herzen der Konſervativen im Sturm erobert
hat und fährt alsdann fort Vorzüge die ſie die Konſer
vativen an ſeinen Vorgängern vereinzelt bewunderten vereint
er in ſeiner Perſon Von Herrn v Koeller hat er den parla
mentariſchen Takt von Herrn Freiherrn von der Recke die
oratoriſche Begabung von Herrn von Puttkamer das ſtrenge
Rechtsgefühl

Das giebt ſich aus den Auslaſſungen der konſervativ agrariſchen
Preſſe kund die ſich emſiglich bemüht das angebliche Sehnen
der Liberalen Einfluß auf die Krone zu gewinnen bei der
Regierung anzuſchwärzen um dabei gleichzeitig eine gewiſſe
maßgebende Stelle zu überzeugen daß es ohne die konſervativen
Agrarier in Preußen Deutſchland doch nicht gehe daß die Linke
aus lauter Reichs und Staatsfeinden beſtehe und man
daher ſchließlich ſich doch mit den Junkern und Agra
riern einigen müſſe Der Frkf Ztg wird hierüber aus
Berlin geſchrieben

Man hat eben Kenntniß erhalten von dem ungünſtigen
Wind an dieſer Stelle gegenüber den Konſervativen So iſt
es auch zu verſtehen daß diesmal im Eirkus Buſch die
Loyalität und Königstreue der deutſchen Bauern ſo
reklamehaft betont worden iſt und daß Frhr v Wangen
heim dort die ſonſt etwas räthſelhaften Worte geſprochen
hat Es wäre furchtbar wenn der Kaiſer ſeine Vauern nicht
mehr hören wollte dieſe Bauern die meiſtens in der
Perſon von Grafen und Baronen auftreten So iſt s auch
zu verſtehen daß in den letzten Debatten des Abgeord
netenhauſes beim Miniſterium des Jnnern die Herren
von der Rechten ihre Königstreue ſo auffällig aſſichirten
und ſich als Hüter gar nicht bedrohter Kronrechte auſwarfen
und daß der große Taktiker Frhr v Zedlitz die Freiſinnigen
als Sozialdemokraten anzuſchwärzen ſuchte Herr v Zedlitz
wünſcht nicht blos im Hauſe wo es ihm uicht gelingen werde
ſondern bei einer ganz andern weſentlich einflußreicheren

ſpeziell die Freiſinnigen eigentlich nichts anderes ſeien als
verkappte Sozialdemokraten Als ein Gegenſtück in dieſem

um auf das Abgeordnetenhaus zu wirken darlegte daß der
Bund der Landwirthe für die allgemeinen Stautsintereſſen
gefährlicher ſei als die Sozialdemokraten Es wird gegen
wärtig wieder manches geredet was nicht nur für das Parla
ment und die Zeitungen beſtimmt iſt Dazu gehört auch die
Aeußerung des Grafen Schwerin Löwitz von der demo
kratiſchen Minderheit auf die ſich die Regierung nicht
ſtützen könne

Entſprechend dieſer Schilderung bemühen ſich heute noch Diſch
Tagsztg Agrar Korreſp s tutti quanti das liberale Ge
ſpenſt zu verſcheuchen welches der Poſition ihrer Partei
Gefahr zu bereiten droht Sie thun ſo als ſei es ihnen gleich
giltig wer ans Ruder komme innerlich aber beben ſie vor der
Möglichkeit daß ſich die Regierung vielleicht doch entſchließen
könnte mit dem konſervativen Regime zu brechen Sie brauchen
ſich aber keinen Aengſten hinzugeben den Liberalen bereitet es
einſtweilen ein außerordentliches Vergnügen zuzuſehen wie das
herrſchende Syſtem ſich vergeblich bemüht den Staatsdarren aus

dem Sumpfe herauszuziehen in den er durch die Förderer dieſes
Syſtems hineingefahren iſt

Gegenüber der Meldung eines Pekinger Times Korre
wondenten Deutſchland unterhandle wegen der Erw erbung
nsichließlicher Berg baurechte in der Provinz Schau
tung erklärt die Südd Reichskorreſp die betreffenden Jon
zeſſionen ſeien von chineſiſcher Seite ſchon im Jahre 1899 rechte
giltig und definitiv ertheilt ſie ſeten nicht ausſchließlicher Natur
und gehen nicht über den Umfang der Rechte des engliſchen
PetingSyndikats für die Provinz Schanti hinaus Die gegen
wärtigen Verhandlungen betreffen Beſtenerungsfragen wobei

wännen

Jm reagktionären Lager iſt man wieder voller Sorgen
daß in den leitenden Kreiſen die Neigung Oberhand gewinnen
könnte einen Syſtemwechſel vorzunehmen um der heillos
verfahrenen innerpolitiſchen Situation ein Ende zu bereiten

Stelle den Glauben zu erwecken als ob die ganze linke Seite

Kampfe iſt wohl auch die tapfere Rede des Herrn v Ey nern
aufzufaſſen der den demagogiſchen Charakter des Bundes
der Landwirthe kennzeichnete und wohl auch nicht nur

d inen eventuellen deutſchen Erfolg alle anderen ameckha in China betheiligten Nationen auch Vortheile ge



Burenführers Kruitzinger zu verwenden

Heimreiſe an S M S Mvon Wilhelmshaven nach Kiel in See zu gehen

Aus dem heſſiſchen Orte Riedergemünden richtete ein kleiner
Kreis evangeliſcher Pfarrer ein Telegramm an den
Kaiſer in welchem ſie den Monarchen bitten ſich für das
Leben des von den Engländern in Südafrika gefangenen tapferen

Viel Erfolg wird
das Telegramm wohl nicht haben da man ſich in Berlin ängſt

lich hütet die engliſche Regierung wegen ihrer Mordbrennereien
in Transvaal ſcheel anzuſehen oder ihr auch nur einen freund
ſchaftlichen Wink zu geben

Volkswirthſchaftliches
Außerordentlich bezeichnend dafür wie die erhöhten

Zollanſätze im Zolltarifentwurf bei denen man ſich meiſt
auf die Wünſche der betr Jntereſſentenkreiſe beruft zuſtande
gekommen ſind iſt ein Geſchichtchen das aus einer kleinen
rheinpſälziſchen Stadt die durch ihre Schuhwagren Jnduſtrie
bekannt iſt gemeldet wird Vor längerer Zeit erſchien dort ein
Beamter ans dem Reichsamt des Jnnern ließ die
Schuhwaagrenfabrikanten zu ſich bitten und forderte ſie auf ihm
ihre Wünſche nach Zollerhöhungen auf fertige Schuhwagaren
kundzuthun Natürlich ward ihm entgegnet daß man vor einer
beſtimmten Stellungnahme zu dieſer Frage erſt wiſſen müßte
wie die Regierung über Quebrachoholz und Lederzoll dächte
denn von deren Höhe hänge die Wirkung der vorgenannten
Zölle ab Aber nein hieß es über Quebracho und Lederzoll
ſchweben noch die Erwägungen Alſo über dem Eifer
Zollwünſche bei Fabrikanten zu extrahiren hatte man gar nicht
für nöthig beſunden die nothwendigen Vorausſetzungen für
dieſelben feſtzuſtellen So groß war das ſchutzzöllneriſche
Streben der Regierung Uebrigens ward ihr dabei eine
mächtige Unterſtützung durch den Abgeordneten Frhr Heyl zu
Herrnsheim Herr v Heyl iſt wie man weiß Leder
fabrikant und ein warmer Beſürworter hoher Eingangszölle auf
das genannte Fabrikat ausländiſcher Herkunft Ein hoher Leder
zoll aber muß den Schuhwaarenfabrikanken erklärlicherweiſe
unangenehm ſein und deshalb ſuchte Herr v Heyl ſie auf
folgende Weiſe mit ſich und feinem Begehren zu verſöhnen Er
forderte ſie in Rundſchreiben auf ſich auch ihrerſeits hohe Zölle
zu wünſchen er Herr v Heyl würde ſie im Reichstage mit
Vergnügen vertreten Wo dieſe Briefe nicht zogen ſandte er
ſogar einen Vertreter aber trotzdem ſoll er ſich manchen Korb
geholt haben

Parlamentariſches
Ein im weimariſchen Landtage eingebrachter Antrag der

Nationalliberalen Freiſinnigen und Sozialdemokraten fordert eine Abänderung des Landtags
wahlgeſetzes für das Großherzogthum dahin daß für alle
33 Wahlen das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahl
recht eingeführt wird Jetzt gehen nur die fünf Abgeordneten
der Großgrundbeſitzer und die fünf der Höchſtbeſteuerten aus
direkten die übrigen 23 Abgeordneten dagegen aus indirekten
Wahlen hervor Weiter verlangt der Antrag daß den größeren
Gemeinden auf je 10,000 oder mindeſtens je 15,000 Einwohner
die Vertretung durch je einen Abgeordneten gewährt wird

Der Vorſtand des Börfenvereins der deutſchen Buchhändler
zu Leipzig hat ſich abermals an den Reichstag mit einer Ein
gabe gewendet in der er unter ausführlicher Begründung er
ſucht die Zuſtimmung zu der im neuen Zolltarif geplanten
Erhöhung des Zollkes auf Papier und Halbzeug
aus Holz Stroh Eſpartogras oder anderen Pflanzenfaſern zu
verſagen und es bei den bisherigen Zollſätzen auf Papier
6 M ſtatt 10 und auf Halbzeug 1 M ſtatt 1,25 für
den Doppelcentner bewenden zu laſſen

Fürſt Herbert Bismarck iſt mandatsmüde Wie
die nationalſoziale Zeit hört will ſich Fürſt Herbert Bismarch
der den Wahlkreis Jerichow im Reichstage vertritt im kommen
den Jahre nicht wieder um das Mandat bewerben

Parteinachrichten
Jn Duisburg ſprach eine große Volksverſammlung dem

nationalliberalen Reichstagsabg Dr Beumer ihre Miß
billigung aus wegen ſeiner Haltung in der Zolltarif
kommiſſion und forderte dazu auf Vorbereitungen zu treffen
damit bei der nächſten Wahl kein Zollfreund gewählt werde
Auch die chriſtlichen Arbeiter erklärten ihre Zuſtimmung

Verwaltung und Rechtspflege
Der Prozeß wegen der angeblichen Aeußerungen

des Kaiſers zur Duellfrage der gegen den früheren
Nedacteur Groll von dex Potsdamer Zeitung den Verleger
Fritz Stein und den ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher
Geh Rechnungsrath Steinbach zum 12 März vor der Potsdamer
Strafkammer anſteht wird möglicherweiſe nicht ſtattfinden Es
iſt jetzt der eigentliche Urheber der Mittheilungen er
mittelt worden und zwar in der Perſon eines Regierungs
aſſeſſors und Reſerveoffiziers welcher die angeb
lichen Aeußerungen des Kaiſers die bei einer anderen Gelegen
heit und bei einem anderen Regiment gethan ſein ſollen weiter
erzählt hat Dieſer e iſt bereits nach einem anderen Orte
verſetzt worden n olgedeſſen haben nach der Germania in
den letzten Tagen bereits Verhandlungen wegen Zurücknahme
des vom Generalkommando des Gardecorps geſtellten Straf
antrages wegen formeller Beleidigung der beiden Leutnants
v Keſſel und v Goßler deren Väter bekanntlich der komman
dirende General des Gardecorps und der Kriegsminiſter ſind
ſtattgefunden die Erfolg wenn es gelingt einen
geeigneten Modus für eine Erklärung zu finden durch welche
allen Theilen Genüge geleiſtet wird Die Aufhebung des
Termins dürfte dann in den nächſten Tagen erfolgen

Heer und Flotte
Wie dem gemgßregelten Landrath v Kotze hat der Kaiſer

auch dem erſten Vicepräſidenten des Reichstags dem konſer
vativen Abg Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode

eine militäriſche Ehrung zu theil werden laſſen Er verlieh ihm
die Berechtigung zum Tragen der Uniform des Regimentes
Garde du Corps

Der Commandeur der 29 Jnfanterie Brigade in Aachen
Generalmajor v Kleiſt ſoll ſein Abſchiedsgeſuch nhaben Das gleiche wird emeldet ans dem Bereich des 17
Armeecorps von folgenden Generalen dem Gouverneur
Thorn Genexal v Amann Generalleutnant Wallmüller
von der 35 Diviſion Generalleutnant v Heydeb reck dem
Kommandanten von Danzig und Generalmajor v Werder
von der 35 Kavallerie Brigade

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe
tritt am 1 März per Dampfer Bremen von Shydney aus die

ars beabſichtigt am 28 Febr

Stndentennnrnhen in Ruſtland
Der Regierungsbote veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters

für Volksaufklärung in welchem Mittheilungen gemacht werden
über die Ruheſtörungen die eine Schaar von 400 Stu

denten der Univerſität und anderer Hochſchulen ſowie Frauen
am 22 Februar in der Univerſität in Moskau verübt haben
Der Hanufe drang aus dem Hofe wo er ſich verſammelt

v hier goldene Schmuckſachen zum Preiſe von 893 M erſchwindelte

jhatte in die Aula der Univerſität ein zertrümmerteThüren Schränke Tiſche und Stühle hängte Fahnen
ans den Fenſtern heraus lärmkte und ſang Lieder
Die Ruheſtörnngen begannen um 11 Uhr vormittags und
dauerten bis Mitternacht wo Polizei und Soldaten die Ruhe
ſtörer verhafteten ohne daß dieſe beſonderen Widerſtand
eiſteten Der Miniſter ordnete die ſofortige Ansſchließung
aller verhafteten Studenten aus der Univerſität an ſowie die
Ausſchließung aller übrigen Hörer anderer Lehranſtalten die
ebenfalls in der Nacht auf den 23 Februar in der Univerſität
Moskau verhaftet ſind aus den betreffenden Hochſchulen Elwa
250 Studenten ſind außerdem von der Polizei zu 1 Woche bis
3 Monaten Haft verurtheilt worden

Der ſüdafrikfaniſche Krieg
Wie die Korreſpondenz Nederland mittheilt iſt die Ueber

rumpelung Pietersburgs durch General Beyers
Ende Jannar unter folgenden Umſtänden vor ſich gegangen
Die Buren unter Beyers hatten einen großen engliſchen Convoi
weggenommen der zahlreiche Bündel neuer Khaki Uniformen
führte Sie zogen dieſe an und begleiteten nun den Convoi
als Tommies nach Pietersburg in das ſie anch anftandslos
gelangten Sie überwältigten die Beſatzung bemächtigten ſich
aller Vorräthe holten einige hundert Landsleute aus dem
nahegelegenen Konzentrationslager erſchoſſen 26 National
Sconuts Buren welche in die Dienſte der Engländer getreten
ſind und zogen dann wieder ab ohne daß die Engländer auch
nur einen Schuß abgegeben hätten

Wie der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur in Petersburg aus
Libau gemeldet wird hat dort in den letzten Tagen eine leb
hafte Ausfuhr von Pferden nach England ſtatt
gefunden Die Pferde waren von Händlern in Kurland

Convbernement Kowno auf Jahrmärkten aufgekanft worden

Jialien
Die Tribuna widmet dem Toaſte des Prinzen

Heinrich auf dem Preſfebankett einen Leitartikel worin
ſie fragt ob die Preſſe jemals eine vollſtändigere Anerkennung
ja mau könnte ſagen Glorifizirung hätte erwarten können Die
Tribuna ſeiert ſodann Kaiſer Wilhelm der klar erkannt

habe daß in der Preſſe eine neue Welt macht er
ſtanden ſei

Die Neapeler Studenten zogen geſtern in corpore nach der
Kirche Maria Nova um gegen einen Faſtenprediger der die
Eheſch eidung geißelte zu proteſtiren Dabei kam es vor
der Kirche zu einer argen Rauferei zwiſchen Studenten und
Gläub gen Die Polizei verhaftete ſchließlich mehrere be
ſonders für die Eheſcheidung begeiſterte Studenten

Spanien
Die Behörden in Barcelona haben erfahren daß Zuſammen

künfte ſtattfinden welche bezwecken aufs neue einen all
gemeinen Ausſtand zu proklamiren Es wurden daher
Maßregeln getroffen um einem ſolchen vorzubeugen Die
Metallarbeiter mißhandeln noch immer diejenigen Kameraden
welche die Arbeit wieder aufnehmen Sie wollen nicht arbeiten
ſo lange nicht alle Arbeiter die anläßlich des letzten Ausſtandes
verhaftet wurden wieder freigelaſſen worden ſind

Chiun
Es waren nach Peking Meldungen über einen Aufruhr in der

Umgebung von Nanning gelangt und Anfragen darüber an das
dortige Auswärtige Amt gerichtet worden Das letztere erklärte
es handle ſich um Plünderungen von Dörfern
durch Banden entlaſſener Soldaten und räuberiſchen
Geſindelks

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle
Am Montag beginnt beim hieſigen Landgericht unter dem

Vorſitze des Herrn Landgerichis Direktors Zacke die zweite
diesjährige Sitzungsperiode des Schwurgerichts in welcher fol
gende Strafſachen zur Verhandlung kommen und zwar

Am Montag den 3 d M wider den Arbeiter Karl Raue
aus Salzmünde und die Oebſtergehilfen Karl Raſt und Theodor
Amme von hier Raue wegen Raubes und Sachbeſchädigung
Raſt und Amme wegen gemeinſchaftlicher vorfätzlicher körper
licher Mißhandlung mittels gefährlichen Werkzeuges

Am Dienstag den 4 d a wider den Arbeiter Otto
Krappe aus Großmehlſa wegen Raubes und b wider den
Knecht Ludwig Graf genannt Stein aus Kleinörner wegen
Nothznucht

Am Mitiwoch den 5 d wider den Arbeiter Friedrich
Koch aus Groß Liſſa wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhand
lung mittels gefährlichen Werkzeugs und gewaltſamer Vornahme
unzüchtiger Handlungen an einer Frauensperſon

Am J rgee den 6 d wider den Maurer Auguſt
Gneiſt und deſſen Sohn Maurerlehrling Paul Gneiſt von
hier wegen Münzverbrechens

Am Freitag den 7 d wider die Arbeiter Martin Heine
und Jakob Nowack aus Greppin wegen einfachen und ſchweren
Diebſtahls und Raubes

Strafkammer zu Halle
Halle 28 Februar

Der Schreiber Wilhelm Ebert hier 22 Jahre alt Sohn
rechtſchaffener und wohlhabender Eltern hatte ſich auf die An
klage wegen verfuchten Betrugs zu verantworten Jm
Oktober v J wurde er von der Strafkamnier wegen Betrugs
und ſchwerer Urkundenfälſchung zu 7 Monaten Gefängniß
verurtheilt wogegen er Reviſion beim Reichsgericht hatte ein
legen laſſen Dieſer Fall wird nun nach dem Ergebniß der
jetzigen Verhandlung ebenſo wie dieſe endigen nämlich daß der
Angeklagte ſtraffrei ausgeht Der dem Angeklagten jetzt zur
Laſt gelegte Betrugsverfuch hat darin beſtanden daß E
im Sommer v J bei den Goldſchmieden Wratzke u Steiger

m

unter dem Vorgeben er ſei der Rechtsanwalt Gottzmann erwolle ſich verloben und werde ſpäter Zahlung leiſten Beim
Rechtsanwalt Gottzmann war E im vorigen Jahre eine Zeit
lang Bureauvorſteher war aber nach Entdeckung einigerSchwindeleten in Juli entlaſſen worden Die Goldſachen
hatte Ebert durch einen Dienſtmann bei dem Gold
arbeiter Elſäſſer veräußern laſſen und den Erlös für
ſich verbraucht Des Angeklagten Vater hat dann den
Schaden vollſtändig erſetzt Ueber den jetzt zur Antlage ſtehenden
Fall war on einmal verhandelt worden wobei das Gericht

nicht zu entſcheiden vermocht hatte ob der Angeklagte ſtrafbar
ſei da von deſſen Angehörigen ſeine Zurechnungsfähigkeit in

rage geſtellt wurde So hatte das Gericht beſchloſſen den
ugeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand zu laſſenDas Gutachten des Sachverſtän gen beſagte E ſei nicht

rechnungsfähig er leide an angeborenem Schwachſinn I i
et erblicher Belaſtung und dieſer krankhafte Zuſtand ſei

ngeklagten bei dieſem vorha eweſen Auf Grund dieſes

u

verhandlungs fähig und erkannteer der Egveſerſet u Einſtelkung deg
Schlimme Folgen der Sylveſterfeier hatte iArbeiter Wilh Böhland aus Ainetor nd e hrige

letzten Sylveſterabend war er in Ammendorf zum anzvergui
geweſen ind vor der Gaſtwirthſchaft mit dem Ardeiter Drefe
in Streit retten wobei ihn D geſchimpft haben ſoll er
hatte zum Meſſer gegriffen und ſeinem Gegner einen Stich r
die Schulter verſetzt Der Verletzte war längere Zeit arbeſte
unfähig gegen und iſt noch leidend Der Angeklagle behanptet
er habe ſich in Nothwehr beſunden da er zuerſt thätlich an
griffen worden ſei Die Behauptung wurde durch die Senger
gusſagen widerlegt Zur Sprache kam daß Böhland in ſeinen
Wohnorte als Raufbold gelte und vor jenem gewaltthätigen
Auftritt die Aeußerung habe verlauten laſſen er möchte
Wieder einmal etwas machen und 6 Monate haben
Beantragt wurden 2 Jahre 6 Monate Gefängniß Das Urtheit
lautete auf 2 Jahre Gefän gut Dem übrigen Antrage des

re wates gemäß wurde Verhaftung des Angeklagten an
geordnet

Ein ärztlicher Operatenr vor Gericht
sb Berlin I März

Ein Prozeß deſſen Ausgang man in der ganzen mediziniſckWelt mit großer Spännung entgegenſieht gelangt nunmehr n
Montag vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts J
zur Verhandlung Wie bereits bekannt handelt es ſich in dieſem
Prozeſſe um eine Anklage wegen Kör erverletung
gegen einen der erſten Gynäkologen Deutſchlands
den Leiter der Berliner Frauenklinik bezw deren burts
abtheilung Profeſſor Dr Dührßen Dr D war von dem
Hausarzt einer bekannten Dame aus den vornehmſten Geſe ſchafts
kreiſen der Hauptſtadt vor ungefähr 2 Jahren gebeten worden
die Dame auf ein ſchmerzhaftes Unterleibsleiden hin deſſen
Urſprung der Hausarzt nicht recht zu erkennen vermochte zu
unterſuchen und eine event nothwendig erſcheinende Operation
alsbald vorzunehmen Die Unterſuchung ergab ein beſtimmtes
Leiden das nach Anſicht des Angeklagten mittels einer leichten
Operation zu beſeitigen war und zwar hatte der Angeklagte
dieſe Operation wiederholt ſchon früher vorgenommen weshalb
er auch in dieſem Falle die Ausführung derſelben als ganz un
bedenklich hinſtellte Während der in der Narkoſe vorgenommenen

Operation J ſich jedoch Komplikationen die den Angeklagten
nach feiner Behauptung zwangen die Operation anszudehnen
und eine größere Exſtirpation als vorher beabſichtigt war vor
zunehmen um eine unmittelbar eingetretene Lebensgefahr von
der Patientin abzuwenden Dieſe Komplikationen waren nach
der Behanptung Profeſſor Dührßen s durch die individuelle
Veranlagung der Patientin e worden während die
in dem zunächſt rein wiſſenſchaftlichen Streit als entſcheidende
Jnſtanz angerufene Wiſſenſchaftliche Deputation für das
Medizinalweſen im Königreich Preußen dahin entſchied daß
dieſe Komplikationen in jedem Falle eintreten mußten und daß
daher der Angeklagte die als ausſichtslos und gefährlich an
zuſehende Operation zu unterlaſſen hatte Jn der dennoch vor
genommenen Operation habe Profeſſor Dührßen ſich einer
Körperverletzung ſchuldig gemacht Letzterer berief ſich nunmehr
darauf daß erſte gynä lebe Kapazitäten wie Czerny
Heidelberg von Winckel München Küſtner Breslau u a m
ſolche Operationen ebenfalls vorgenommen und als völlig un
bedenklich erklärt hätten und daß das zu dem vorliegenden Falle
gehörte ſachverſtändige Mitglied der ſtändigen wiſſenſchaftlichen
Deputation für das Medizinalweſen Profeſſor Olshauſen als
entſchiedener Gegner der von ihm Angeklagten und den oben
Genannten vertretenen Anſichten über jene Operationen bekannt
ſei Es müſſe daher eine Ausſprache über den Werth oder Un
werth dieſer Theorien vor Gericht dem Urtheile voraufgehen
weshalb Profeſſor Dührßen die Ladung des Profeſſors Ols
hauſen und der dieſem widerſprechenden Männer der Wiſſen
ſchaft als Zeugen zu dem bevorſtehenden Termine beantragte
Die Ladung des erſteren konnte jedoch nicht erfolgen da der
Kultusminiſter welchem die wiſſenſchaftliche Deputalion für das
Medizinalweſen unterſtellt iſt dagegen Einſpruch erhob mit der
Begründung daß es den Mitgliedern der Deputation grund
ſätzlich verboten ſei Gutachten welche die Deputation bei den
Anklagen gegen Aerzte abgegeben habe vor Gericht auch im
einzelnen zu vertreten Dagegen werden der Verhandlung als
Gulachter beiwohnen die Profeſſoren Czerny Heidelberg
von Winckel München Guſſerow Berlin Küſtner
Breslan LandauBerlin SchantaWien Taylor
Birmingham und Koßmann Berlin Mit Rückſicht auf den
Umfang des Prozeſſes deſſen e zwei Tage in An
ſpruch nehmen dürften werden die Sitzungen im kleinen Schwur
gerichtsſaale des Landgerichts II abgehalten werden Wir wer
den über den Ausgang des Prozeſſes berichten

m

K Erfurt 28 Nov Keine ar von Reue zeigte heute
vor dem Schöffengericht der Arbeiter Karl Fiſcher aus Jlvers
gehofen welcher wegen Hausfriedensbruchs und Körper
verletzung zu 18 Tagen Gefängniß ws wurde Während
der Ürtheilsverkündigung unterbrach Fiſcher den Vorſitzenden
rtgeett und rief plötzlich laut Ach was ich bedauere

meine That nicht im geringſten Wegen ungebührlichen Benehmens vor Gericht wurde Fiſcher in eine ſofort zu

voliſtreckende eintägige Haftſtrafe genommen

Leipzig 27 Februar Einen Mordverſuch auf ihre
Dienſtherrin hatte die noch nicht 15 Jahre alte Dienſtmagd
Jda Schoſſen aus Nellſchütz verübt weil diefe das lange
abendliche Ausbleiben des Mädchens der Mutter deſſelben mit
theilen wollte Sie goß der Frau Schwefelſäure in den
Morgenkaffee erreichte aber glücklicherweiſe den gewollten Zweck
nicht Das Landgericht verurtheilte das Mädchen zu Jahren
Geſängniß

n der letzten Zeit ſind hierſelbſtH rer 25 Janhäufig Berau e von Poſtbriefkaſten vorgekommen
Unter dieſer Beſchuldigung hatte ſich heute der Angeklagte Tegen
vor der Strafkammer IV des hieſigen Landgerichts zu verant
worten Er hatte Briefe aus den Briefkaſten entwendet und
dann ſich nicht nur die Markeu angeeignet ſondern auch die in
den Briefen befindlichen Rechnungen Verſicherungspolicen uſw
benutzt um von den Adreſſaten die Beträge einzukaſſiren wobei
er die Quittungen fälſchte Das war ihm in 7 Je ge
lungen Er wurde mit Rückſicht auf die große Gemeingefähr
lichkeit ſeines Treibens zu einer Zuchthausſtrafe von
3 Jahren und 6 Monaten verurthellt

Provinzialuachrichten
Vom Brocken 28 Febr Vom Wetter Eine Perloderuhigen heiteren Wetters wt ſie in ſolch ununterbrochener

Dauer auf dem Brocken zu den größten Seltenheiten gehörthat geſtern ihr Ende i Nachdem ſchon in den Tagen
vorher in Oſt und Süddeutſchland infolge kleiner Depreſ lionen
Schneefälle eingetreten waren drehte hier bei wegt Baro
meter am Mittwoch abend der Wind von Südoſt nach Südweſt
während am Himmel Cirrus Wolken auftauchten Bei zu
nehmender Stärke des Windes ſtieg dann die Temperatur r

8 Grad auf Null Seit geſtern abend P die Kuppe wiede
in dichten Nebel gehüllt indeſſen von Zeit zu Zeit Schnee
ſchauer mit Eiskörnern und Sprühregen W 77 r ne

Kloſtermansfeld 28 Febr Mordverſuch Derehe Pfarrer kam kürzlich abends nach einem t
beſuche in ſeine Wohnung zurück nahm infolgedeſſen ſpü Se
gewöhnlich feinen Abendlmbiß zu ſich und vdergrrtte n Fuß
noch eine kurze Zeit bei Tiſche Da fiel plötzlich einon zur Zeit der Begehung der betreffenden ungen des

Gutachtens erachtete der Ge hof Angeklagten für nicht
i volverlugel drang in ſein Zimmer zertrümmerke eineKriſe ſche lte und blieb in einem ogelbauer der gegenüber



an a
Wand ſitecken Es gehört zur Gewohnheit des Herrn

den Aoendiſſch ſich an das Schreibpult zu ſetzen und zu
ätte er diesmal ſeinen Platz inne gehabt ſo wäre
ugel ganz wahrſcheinlich getroffen worden

28 Febr Schneller J Einemingsleden bei Römhild ſcheuten bei Mend
hauſen die Pferde Der Wagenführer würde gegen einen Baum
eſchleudert und erlitt eine Gehirnerſchütterung an deren
olgen er ſtarb Ein 70jähriger Bauer in e b Themar

larb an Blutvergiſtung die er ſich durch Ausſchneiden der
Hühneraugen zugezogen hatte

g Erfurt 28 Febr Starker And 22 macht ſich bei
der Bewerbung um die Stelle des ſtädtiſchen Abfuhr Jnſpektors

n dem
itena khon der

Schleuſingen
Hekonomen aus

tend es haben ſich nicht weniger als 260 Perſonen darumeben 1o von dieſen ſind zur engeren Wahl geſtellt
worden

Perſonal Nachricht Der Gerichtsaſſeſſor Weitemeyer iſt
zum Landrichter bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht in Rudolſtadt ernannt

werden

p Köthen 28 Febr Die Goldene Hochzeit feiert morgen
Herr Rektor a D A Ströſe hier mit ſeiner Gattin

Friedrichsbrunn i 28 Febr Denkſtein Der hieſige
HarzklubZweigverein beabſichtigt in dieſem Frühjahre am ſogen
Friedrichsbrunnen einen Denkſtein zu errichten Dieſer Ort
iſt bekanntlich eine von r dem Großen im Jahre 1776
angelegte Kolonie worauf ſchon der Name hinweiſt Was den
Brunnen betrifft ſo ſoll der große König als er einſt mit ſeinen
Truppen auf der Hochebene in der Nähe des Forſthauſes raſtete
gus dem hier befindlichen Brunnen getrunken haben

w Steinbach allenberg 28 Febr Verhaftung Der
von hier nach Unterſchlagung von etwa 500 M flüchtige Poſt
aſſiſtent E iſt wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet in
London verhaftet worden

b Saalfeld 28 Febr e r
Kürzlich wurde das Pferd eines Selterswaſſergeſchirrs auf dem
Marktplatze ſchen und raſte mit dem Gefährt davon Dieſes
prallte an und ſtürzte um und die ganze Ladung ging unter
exploſionsähnlichen Erſcheinnngen in Trümmer Auch der
Wagen wurde völlig zerbrochen

p Gotha 28 Febr Lotterieangelegenheit Die
Verhandlungen wegen Zuſammenlegung der thüringiſch anhalti
ſchen Staatslotterie mit der heſſiſchen Lotterie ſind noch nicht
abgeſchloſſen worden Angeblich iſt noch ein Anſchluß Württem
bergs geplant Der Plan für die 10 thüringiſch anhaltiſche
Lotterie bleibt der bisherige

Koburg 28 Febr KKorbwaaren Jnduſtrie Wie
neuerdings feſtgeſtellt worden iſt repräſentirt die berühmte
Korbwaaren Jnduſtrie von Koburg und Oberfranken die Hälfte
der geſammten deutſchen KorbwaarenJnduſtrie und gewährt
16,000 Arbeitskräſten den Lebensunterhoalt

p Koburg 28 Febr Strenge Strafe Ein Schüler des
Gymnaſiums iſt vom Abiturientenexamen ausgeſchloſſen worden
e er ſich kürzlich bis nachts 2 Uhr im Wirthshauſe aufgehalten
hatte

Vermiſchtes
Nach der Hochzeit verhaftet wurden am Freitag in Berlin von

der Charloltenburger Kriminalpolizei der Klempner Friedrich
Timpe ſeine junge Frau und die Trauzeugen Seit
längerer Zeit machten Boden und Ladendiebe den Oſten Char
lottenburgs unſicher wobei es den Spitzbuben zumeiſt gelang
reiche Beute zu machen Schließlich glückte es der Polizei nach
längeren Nachforfchungen am Zoologiſchen Garten einen der
Burſchen einen gewiſſen Oskar Schreidenbach dingfeſt zu
machen Hierbei verrieth er ſeinen Komplizen den Klempuer
Timpe Als die Kriminalpolizei dieſem geſtern in ſeiner Be
hanſung einen Beſuch abſtattete kam ſie ſehr ungelegen Herr

Selterswaſßer Exploſion e ch in eweſen ſein müſſen da ſie eine Notiz zurückgelaſſen hätten daß

3 untergegangene Dampfer die augenſcheinlich zuſammen

ge

zu verrathen

Timpe halle gerade Hochzeit geſeiert Die Trannung hatte ſichbereiis durch das Au hätten des von der Kriminaldolhe feſt
ehallenen Schreidenbach der als Zeuge fungiren ſollte ver
pätet hatte aber ihn da ein anderer Zeuge gefunden

wurde doch in heiterſter Slimmung ſtattgefunden Die ganze
Geſellſchaft die in der Wohnung beiſammen war wurde ver
haftet und das geſammte Jnventar das ſich als geſtohlen
erwies fortgeſchafft So endete klanglos die ſchöne Hochzeilsfeier

Eine Exploſion in einem Straßeubahnwagen verurſochte vor
ehern abend in Charlotten ung Weßes Aufſehen Der

ccumnlatorenwagen Nr 210 der Charlottenburger Straßen
bahn Geſellſchaft der Linie WeſtendKupfergraben ſtand gegen
7 Uhr auf dem Bahnhof Weſtend zur Abſahrt bereit Jn dem
Augenblick als der Wagenführer Strom gab um voxzufahren
erfolgte plötzlich im Wagen Jnnern eine gewaltige Exploſion
Dieſe war ſo heftig daß die Sitzb änke von den Wänden ab
eriſſen und hochgeſchleudert wurden und eine Scheibe
es Wagens zertrümmerten Glücklicherweiſe befanden ſich noch

keine Paſſagiere im Wagen ſo daß Perſonen nicht verletzt
wurden Die Exploſion wurde hervorgerufen durch eine unge
wöhnlich ſtarke Säureanſammlung in der Batterie die bei dem
Unfall natürlich zerſtört wurde

Der Diebſtahl der Nelſon Relignien in der Painted Hall zu
Greenwich der im Dezember 1800 ſo gewe Aufſehen er
regte iſt noch immer nicht aufgeklärt Wohl aber ſoll es den
Behörden wie der Daily Chronicle erfahren haben will
gegiückt ſein den Anfbewahrungsort der geſtohlenen Gegenſtände
zu ermitteln die bald an ihren alten Platz wieder zurückgebracht
werden würden Jm ganzen handelt es ſich um 18 zum Theil werth
volle Reliquien verſchiedene goldene Medaillen Nelſons Uhr und
Siegel den Handgriff des Degens der dem Admiral von den ein
zelnen Befehlshabern der bei der Schlacht auf dem Nil betheiligt ge
weſenen engliſchen Schiffe zum Geſchenk gemacht wurde ſowie
ein ovalförmiges goldenes Käſtchen das Nelſon mit dem Frei
bürgerbrieſe der Londoner City ausgehändigt erhielt Die Ge
rüchte erhalten ſich noch immer daß die Diebe Franzoſen ge

ſie bereit wären die Sachen herauszugeben wenn eine von
Nelſon eroberte franzöſiſche Fahne ausgetauſcht werde

oßen waren und mit ollen an Bord befindlichen Perſonen
üntergegangen ſind wurden in der Nordſee entdeckt Von der
Beſatzung fehlt jede Spur Ein däniſcher Bergungsdampfer
ſowie Taucher ſind abgegangen um die Namen der Dampfer
feſtzuſtellen die in die Luft geſprengt werden müſſen da ſie der
Schiffahrt gefährlich ſind

Den Schwedentrank dieſes furchtbare Martermittel aus dem
30 jährigen Kriege haben die Amerikaner auf den Phi
lippinen wieder in Anwendung gebracht Wenigſtens hat
Senator Taller von Colorado dies im amerikaniſchen Bundes
ſenate behauptet Nach ſeinen Angaben wenden die amerika
niſchen Soldaten dieſes Mittel an um die Filipinos zu zwingen
die Verſtecke ihrer Gewehre anzugeben und andere Geheimniſſe

Sie nennen dieſe Tortur die Waſſerkur die
darin beſteht daß man den Opfern mit Gewalt den Mund
öffnet und ihnen dann ſo lange Waſſer von zweifelhafter Reiu
heit hineinſchüttet bis der Widerſtand der Opfer gebrochen iſt
Nach einem dem Senator Taller zugegangenen Berichte ſind
von 160 Filipinos welche der Waſſerkur unterworfen wurden
nur 26 mit dem Leben davongekommen

Letzte Nachrichten
Waſhington 1 März Prinz Heinrich hat heute ſeine

Fahrt durch den öſtlichen Theil der Vereinigten
Staaten angetreten Gewaltige Strecken ſind es die er auf
dieſer Rundreiſe welche die größten Anforderungen an ſeine
Leiſtungsfähigkeit ſtellt zurückgelegt Alles in allem die Reiſen

Philadelphia und Annapolis eingerechnet handelt es ſich um
etwa 6500 km Dieſe
ungefähr der Entfernung von Berlin nach Johannesburg in
Transvaal in Luftlinie gemeſſen

eſommklänge des Reſſeweges entſpricht

Kuruberichte der Halleschen Banklrmen vom 1 März

Dividende Zinagn inekür ltermin ine Kurenoils
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PBokunntmueſtung
Vom I März 1902 erhalten meine Werthen Kunden

gtatt früher 3 rroent jelut 4 PProCGBS aber
durch Einführung des neuen

tabatt Sparmarlen Systems
D R G M 102861

Marke
Dieses anerkannt Vorzügliche System bietet die denkbar grössten Vortheils auch beim Kleinsten Einkauf

Schneiderinnen und Wiederverkäufer erhalten erhöhten Rabatt

e Engros Lager

HALIB a S Kleinsohmieden 6

Karten zum PDinkleben gratis
Gesetzl geseh

Wilh Heckert Gr Ulrichſtraße 62
Reichhaltiges Lager

KRiserner BRettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

VFeld und Reisebettstellen mit Jndiafaſerpolſter
Bieerne Waschtische Kleiderständer FlaschenschränkeTreppenleitern Treppenstühle Aufwaschtisehe

S Preisliſten unberechnet und poſtfrei

Einen Poſten trübe gewordener echter
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Wellen Regenbadeſchanßel
allein Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

empfiehlt

M König Nacohf
G SchubertNathhansſtraße 8/9

Pudding Pulver

Erstvlassiges deutsches

Fabrikat

lanäwirih asehinen

Kataloge umsonst und postfrei

Zimmermann 8 Co M alle x

e r 5empoimenn w r Rrauso ine J

Brahtgefechte Wogen und Abſatz imJahre über 150,000 Meterjede Maſchenweite Stärke und Breite ſtets vorräthig

S Slacheldraht
Spalierdraht

Bühnerneſter

Preiſe und Zeichnungen
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Druck und Verlag von Otto Hendel
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